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RECHT UND SITTE 97

(ed. Müll. p. 40) icturi foedus veteres vestigiä sua mului sanguinis

aspersione perfundere consueverant, amicitiarum pignus alterni cruoris
commercio firniaturi. der altnordische ausdruck war hlanda blödi com-

miscere sanguinem, renna i spor blödi sanguinera in vestigia mittere;

später sagte man sverja i brcedra lag (Vols. saga cap. 26.)* Loki
wirft dem Odinn vor (Saem. 60 b )

mantu pat Odinn, er vit i ärdaga
blendom blödi saman ?

und Brynhildr dem Gunnar seine briiderschaft mit Sigurd (Saem. 209 b )

mantattu Gunnar til görva pat,
er pit blödi i spor bäpir rendut?

Unverkennbar gleicht dieser tritt in die lebendige fuszspur** jenem
treten in den schuh bei der aufnahme an kindesslatt, überall brechen

verwandte Vorstellungen durch. Wie das angenommene kind die mut-

termilch des geschlechts saugen musz, soll der gewählte bruder sein

blut mit dem des andern mengen oder beide trinken blutgemischten

wein; derselbe schuh faszt den fusz der neubeschlechtelen, auf die

selbe opferhaut treten alle heerverbündeten, das blut wird vom arm

geleckt, und selbst der bund mit finstern gewalten fordert blut zur be-

kräftigung. ihren Speichel mischten Äsen und Vanen beim friedensbund. 138

Was bei so manchen Völkern des alterthums in ergreifender sitte

galt, durfte uns gallische oder germanische appellaliva auslegen helfen,
in deren hintergrund ähnlicher brauch gewaltet haben musz. Der

griechische truT^og war freund genosz und dienstmann, nach allen

färben dieser ausdrücke, er könnte ein cliens devotus andbahts und

pobratim gewesen sein.*** wie der pobralim zum leiblichen bruder,

steht in gewisser weise die trutQu und nüXkaS, zur ehfrau und leib

lichen Schwester; beide Verhältnisse scheinen dem zustande kriegeri

scher Völker gleich natürlich; fortschreitende ausbildung kann sie her

nach entbehren oder verwerfen, man deutet traigog aus tTVjg, Ho

 mer verbindet y.aoiyvrjTOi t£ treu rf, trug xal tzaiQOvg, und der

unterschied des lenis und asper mag nichts austragen, doch schiene

einfach an tztgog zu denken, und das epische eragog für tzaiQog

anzuschlagen, denn geradeso haben die Slaven neben droug”, drugi,

böhm. druhy aller-p ein suhst. droug”, serb. drug, poln. druch, böhm.

* triuwe und gesellescliaft gelobeten si zwöne under in zwein. Trist. 18752.

 ** mit denn ausschnitt sonst zauber getrieben wird; in solcher spur schaut

der bruder, wie es dem abwesenden ergeht, jenachdem sie sich mit erde, wasser
 oder blut lullt, fornald. sög. 1,63.

*** Polybius hist. 2, 17 von gallischen Bojen, Lingonen und Senonen redend:
ttsqi Ss ras traioEiae pieyiorrjv ottovStjv inoiovvro, Sia.ro xal tpoßsQcöra-
rov xal Svvarcörazov elvai tuio avroTe rovror, os av nXeiOTOvS i%eiv SoxFj

rove ßEQaTtevovrae xal otyaiEoaf Efiouevov avreo.

-j- drug durch aphaeresis für odrug, also wurzelhaft eins mit anpar, alid.
andar, ags. oder, engl, other, litth. antras, lett. ohtrs, während sp. otro, franz.
autre sich von lat. alter, it. altro ableitet, anpar ist skr. anjataras, Steigerung

von anjas, wie lat. alter von alius; der comparativ beschränkt den begrif auf

zwei. ereQos gleicht dem russ» vtoroi, poln. wtöry.
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